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Konfession und Nationalität die Mönche 1mM Simeonskloster 1n der ın Betracht kom-
menden eıt zugehörten, Wa nıcht schwer SEIN dürfte.

Durch d1e uns nıcht befrıedigende Behandlung der geschichtlichen
HFragen verhert jedoch (J.s Edıtion keineswegs Wert Sıe muß
ankbarer hıingenommen werden, alg auch mıt iıhr wıeder e1In guter Teıl
jener Anregung verwıirklicht ist. dıe ich IN dem zıt1erten Aufsatz ((relbe
Hefte, 842) gegeben habe, nämlich ZUTT allmählichen Herausgabe der
wichtigsten Quellentexte christhecher Polemik den Islam
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Bülus Sbät, als Besıtzer elıner achr umfangreichen Handschrıftensamm-
lung un Herausgeber bısher unveröffenthehter exte wohlbekannt, hat
seinem 1m 1928 ın Zzwel Teılen erschıenenen Katalog* nunmehr alg Wort-
setzung elinen drıtten Teıl folgen Jassen, der uns mıt 200 weıteren Stücken
selner Bıbhiothek (Nr 1126—1325) bekannt MAC Wıe In den früher
dargestellten Beständen sınd auch In diıeser Gruppe Werke AUS allen WEe@1-
SCH arabıscher Lıteratur, sowohl solchen VO  aD} chrıistlhicher a ls auch VON

muhammedanıscher Herkunft In buntem Wechsel vertreten. In nıcht-
arabıschen Sprachen begegnen uns eiIn syrısches Ms 1260: maronıtısches
Brevıer), persische 1166: (+eschichte Josephs; 1180 un 1181 (+e0-
mantıe; 1241 e1In theologıisches Werk) und türkısche 1174: Medizın:
1189 Aszese;: 1238 ma Arıg an-nubuwwa). Neu ist N diesem and der
Abdruck ZU Teıil umfangreicher Auszüge AUS den Hs8:. namentlıch solcher
mıt hıstorıschen aten

Aus der Reıihe christlicher exXTte verdienen tolgende Stücke hervorgehoben Z

werden: Das Myronbuch der Kopten 1127 erster Teil, 1126, zwelıter Teil), dessen
hıstorısche Protokolle inzwıschen durch die Ausgabe VOINl Arnold VEa antschoot
In Le MuseonN1932), 181— 9243 hinlänglich bekanntgemacht sınd ; Shb gibt eınen
Auszug S. 4—6 A UuS Sse1INeT Hs (entsprechend dem ext beı Vall 201£. mıt
Varıanten.

In Nr. 1129 (37 J. erkennen WIT eın sehr edeutsames Novyum AaA UuS der apolo-
getischen Literatur, das TOULZ dem Verluste des Anfangs hat schon der VOrT-
lage gefehlt 416 Seıiten umtaßt. Gegenstand der Abhandlung ıst die christliche
Irmitätslehre, deren Verteidigung Dn uch Zeugnisse AUuS Qur an und Hadıi
beigebracht werden. In dem VO  - dargebotenen Auszug 7—10) erscheimen
‚„Zeugni1isse der Geschichte (habar), Nachrichten VO  z Abu ‘Ahdalläh iıb Saläm
al-Kufi, Ahmad (alıas Abu Hämid) al-(azalı AUS seinem K ıtab ı9a “ulum ad-dın
(dieses selbst 1ın Nr 1321 un: Muhammad ibn Musä as-Sukrı 7Zum Schlusse (des
Auszugs) wird den Abbasiden hohes Lob gespendet. Shb behauptet War AI Anfang
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se1ıner Anzeıge, der unbekannte, ber sıiıcher nestorlianısche Verfasser habe 1mM 4892
1089 Chr:) gelebt, mıt Hinweis auft eine nıcht miıtgeteilte Stelle aut 207 der Hs
a hber elner iIrühen Datierung steht, das Aus (azäli (gest. 119 geschöpfte ‚„Zeug-
1118 entgegen.

Nr 1130 (geschrıeben 1 1231 überlhlieftert neben vielen anderen polemischen
Stücken bekannter Autoren dıe vollständige, ebenfalls d1ıe christlichen Dogmen be-
handelnde Korrespondenz zwıschen Eliıas bar Sinaja VO  - Nisıbis und dem Wexzir
al-Husain ıbn °Alı al Magribi; Auszüge daraus 1019 Wertvoll ist, darin u Ae der
Hinweis des has auft se1lne übriıgen eıgenen Schriftwerke.

NrT. 1184 1784 besteht AaAus ıner Sammlung VOINl 41 Homilien des Ja’q üb
asSs-Dar  CI  &  H  » VOIl denen anderer Ordnung, ber mıt wörtlich gleichem Text ın
der Ausgabe Kailiro 1621 Mart sich wıiıederfinden. Aus NT 1251 werden (S 79—81
dıe vielen Besiıtzernotizen mitgeteilt mıt biographischen Angaben über Mitglieder der
uch 1MmM lıterarıschen Leben hervortretenden Familie SidiaAq 1m un: über ihre
Einwanderung Kesruan AaAus Cibail 1m 1545 In ıner oroßen Sammlung der
meıst verbreıteten Kontroversen und Dısputationen NT 1324 1773 erscheinen
auch Stücke VON Theodor Abu Qurra, Bischot VO.  - Harraän, die, nach den MIit-
geteilten Überschriften und Anfängen schließen, als bisher unbekannt gelten dürten.

Von den historischen Werken AuUuS muslimıscher Feder erreg besonders Nr 1176
und 1177 die Aufmerksamkeıt, ıne Geschichte der Araber VOTL dem Islam VO  w

dem ‚JJemenıten ‘Aı ıbn as-Sa]j]ıd Muhammad ar- Rıf — Y } (7) auf (Grund VO.  >

ZWeLl, wı1e schemint verlorenen Quellen des JIhs Das Ms ın Bänden ist uto-
graph VO. 1893; Auszüge SO

Man möchte wünschen, daß der glückliche Besıtzer solcher Schätze
selinen bısherıgen Publikationen och weıtere folgen 1äßt, bedeutsame
Texte, w1e dıe oben unter Nr 1129 un 1324 genannten, der Forschung
zugänglich machen.
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(EOTZIS Awad, Ancıent MONUMEN IN Irag T’he Monastery 07 Rab-
ban Hormizd ( 50y e  n }‚.>> Sl aD „) Al- Nadım Press,
Mossul 1934 80

er Verfasser, Lehrer der S  em un  < es-Safa-Schule 1ın Mossul. legt
uns iın diesem arabıschen Werke eine Geschichte des chaldäischen Klosters
Rabban Hormizd he1 Alqgös un der mıt diesem verbundenen modernen
Gründung ‚‚Unserer Laeben Krau VO  wn den Saaten“‘ VO  Z Anschaulich schil-
dert 1m Kap den Weg VONn Mossul bıs AlqöS und berichtet ber dıe
berührten Orte un! Kırchen un deren (Aeschichte. Das Kap ist der
Beschreibung des Klosters, se1Ner Lage un Umgebung gew1dmet; ausführ-
ıch geht der erf zunächst auftf dıe einzelnen Kırchen und Kapellen e1n,
deren Bau- un Grabinschritten 1mM Urtext wiedergegeben werden ; sınd
1 wesentlıchen dıe exte, dıe uns zuletzt Voste. P Les INSCILPMONS
Ae Rabban Hormazd el de ND des Semences nTES d’ ALgös (Le Museon 43
19501 263—316) mitgetellt hat; annn wıird das Kloster mıt seıinen Neben-
gebäuden, dem Glockenturm, den (}rotten und Anlagen für dıe W asserver-


